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Elektronische Produktdatenkataloge für die TGA
Die VDI 3805 auf dem Weg zu einem internationalen Standard

In der Technischen Gebäudeausrüs-
tung (TGA) wird die Planung und 
Auslegung von Anlagen in zuneh-
mendem Maße durch den Einsatz 
von Software begleitet. Die CAD-Pla-
nung und Auslegung von Anlagen 
der Technischen Gebäudeausrüstung 
ist vor allem durch eine Vielzahl von 
Gesetzen und Verordnungen (z.B. 
EEWärmeG oder EnEV) bzw. Normen 
(z.B. DIN V 18599 oder DIN EN 12831) 
aus der Praxis kaum noch wegzu-
denken. Diese Arbeitsweise erfor-

dert Produktdaten in maschinenles-
barer Form, um EDV-Systeme effek-
tiv einsetzen zu können. Mit der 
VDI 3805 wird der Produktdaten-
austausch für Komponenten und 
Anlagen der Heiz-, Raumluft- und 
Sanitärtechnik im rechnergestützten 
Planungsprozess geregelt. Dazu wird 
die Erfassung der benötigten Daten 
vereinheitlicht, um unterschiedlichste 
Aufgabenstellungen mit dem Zugriff 
auf nur eine Produktdatenbank ab-
zudecken.

In der Vergangenheit wurden die Pro-
duktdaten der Hersteller dem Anwender 
in Form von Katalogen zur Verfügung ge-
stellt. Dies sorgte für einen hohen Ar-
beitsaufwand sowohl bei den Herstellern 
als auch bei den Softwareanbietern so-
wie letztendlich beim Anwender selbst. 
Denn alle am Planungsprozess Beteiligten 
mussten die benötigten Daten mühevoll 
zusammenstellen, zusammentragen und 
anschließend verarbeiten sowie in den 

bedeutete einen erhöhten Zeitaufwand 
sowie eine hohe Fehlerquote.

Aus den angeführten Gründen liegt 
es im Interesse aller Beteiligten, Pro-
duktdaten in einem einheitlichen Format 
möglichst fehlerfrei auszutauschen. Dies 
geschieht heutzutage überwiegend auf 
dem Weg des elektronischen Daten-
austausches mit Hilfe der VDI-Richt-
linie 3805 �Produktdatenaustausch in 
der Technischen Gebäudeausrüstung�. 
Durch die einheitliche Datenerfassung im 
Datenformat VDI 3805 durch die Herstel-
ler benötigen Softwareanwendungen für 
die Planung nur noch eine einzige Pro-
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duktdatenbank. Um auch den Anwen-
dern von Software ohne eigene VDI 
3805-Schnittstelle die Suche sowie das 
Einlesen der gewünschten Produktdaten 
zu erleichtern, bietet der BDH eine 
Webapplikation an, in der zentral aktuel-
le Herstellerdaten bereitgestellt werden. 
Der Anwender entnimmt dann aus 
dieser Datenbank die für die jeweilige 
Anwendung benötigten Produktdaten 
(CAD und techn. Daten in seinem benö-
tigten Datenformat).

Da die Verwendung elektronischer 
Produktdaten nicht auf Deutschland be-
grenzt ist, wurde im Februar 2011 die 
Erarbeitung der ISO 16757 �Product 
Data for Building Services System Mo-
del� gestartet. Diese Norm wird im Rah-
men des ISO TC 59 SC 13 erarbeitet und 
soll die VDI 3805 in einen internationalen 
Standard überführen. Die im ISO TC 59 
erarbeiteten Normen zählen zum Be-
reich des Building Information Modeling 
(BIM). Allgemein kann BIM als digitale 
Unterstützung des gesamten Lebenszy-
klus von Bauwerken bezeichnet wer-
den, so dass letztendlich die VDI 3805 
über die ISO 16757 ein Bestandteil von 
BIM sein wird.

Richtlinienarbeit

Der erste Schritt in den standardisierten 
elektronischen Datenaustausch in der 
Technischen Gebäudeausrüstung erfolg-
te 1986 mit der Gründung der fachspezi-

technik sowie Raumlufttechnik im VDI. 
In der Folge erarbeiteten beide Aus-
schüsse die VDI 3805 und ermöglichten 
so den Einstieg in das digitale Zeitalter. In 
den Arbeitskreisen �Heizung� und �Lüf-
tung� sind Vertreter von Herstellern, Ver-
bänden und Softwareherstellern aktiv.

Im Jahr 1996 wurde erstmalig ein 
Weißdruck der VDI-Richtlinie 3805 �Pro-
duktdatenaustausch in der TGA Blatt 1: 
Grundlagen� veröffentlicht. Ergänzend zu 
Blatt 1 wurden nachfolgend produktspezi-

heiten zum Datenaustausch der jeweiligen 
Produkte regeln. 

Der aktuell gültige Stand der VDI 
3805 Blatt 1 wurde im Oktober 2011 
herausgegeben. Momentan werden die 
bestehenden Produktdatenblätter der 
Richtlinie an die neue Struktur von Blatt 1 

angepasst und inhaltlich aktualisiert. Ein 
Überblick über den Richtlinienstand ist 
im Internet unter www.vdi.de/3805 zu 

Mit der Fertigstellung der ISO-Nor-
mung wird der VDI die Richtlinienarbeit 
Zug um Zug abgeben. Die VDI 3805 wird 
weiterhin Gültigkeit besitzen und ange-
wendet werden. Über den erreichten 
Stand hinausgehender Aktualisierungen 
werden dann von der ISO 16757 über-
nommen. Die neu entstehende internati-
onale Norm wird sich in ihrem Aufbau 
wesentlich an die bekannte VDI 3805 
anlehnen, um die spätere Umstellung 

möglichst einfach gewährleisten zu kön-
nen.

in der ISO 16757 erfolgt nach dem 
Datenmodell aus der ISO 13584 �Indust-
rielle Automatisierungssysteme und Integ -
ration�. Beim Transfer des jetzigen 
Datenmodells (VDI 3805) in einen ISO-
Standard bleiben aber sowohl die Daten-
inhalte als auch die grundsätzliche Struk-
tur unverändert. Eine Änderung erfährt 
lediglich die Syntax, das heißt, die Form, 
in der die Daten abgelegt werden. Bisher 
erfasste Daten können damit weiter ver-
wendet werden.

Abb. 2 · 

Exemplarische 

Darstellung der 

Anlagentechnik 

mit Hilfe von VDI 

3805-Daten. 

(Quelle: Tacos GmbH)
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Abb. 3 · 

Darstellung eines 

BIM-Gebäudemodells 

mit Heizungstechnik. 

(Quelle: Tacos GmbH)
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Abb. 4 · Startseite der Webapplikation 

mit einer Hersteller- bzw. Produkt-

auswahl und einem Link zu Software-

anbietern.
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Der Wärme- und Stromerzeuger fürs Gebäude und Auto: Vaillant ecoPOWER 3.0 und 4.7.

Nachhaltige Technik, die überall gut ankommt: ecoPOWER 3.0 und 4.7 erzeugen durch Kraft-Wärme-Kopplung nicht 

nur Wärme, sondern auch Strom. Und zwar so viel, dass man davon z. B. ein Elektroauto aufladen kann. Neben dem 

Zusatznutzen als Tankstelle haben ecoPOWER 3.0 und 4.7 noch weitere unschlagbare Vorteile: Sie sind vielfältig 

einsetzbar und äußerst effizient. Ob Mehrfamilienhaus oder Gewerbebetrieb – sie reduzieren den Energieverbrauch 

und die Emissionen erheblich. Mit dem ecoPOWER Service-Wunder übernehmen wir alle Aufgaben, die bei  

der Beantragung von Förderungen, der Organisation von Vergütungen sowie bei Steuererstattungen während des 

Betriebs anfallen. So werden ecoPOWER 3.0 und 4.7 ganz einfach zur perfekten Energie-Alternative.

Weitere Details unter www.vaillant.de/Fachpartner

Weil er sogar Energie für Ihr Auto liefert.

       Warum Vaillant ecoPOWER?
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Building Information Modeling (BIM)

Der Begriff Building Information Modeling 
steht für eine durchgehende Betrachtung 
der gesamten Wertschöpfungskette am 
Bau, von der Planung und Ausführung 
über das Facility Management, die In-
standhaltung bis hin zum Rückbau. Allge-
mein kann BIM als digitale Unterstützung 
des gesamten Lebenszyklus von Bauwer-
ken bezeichnet werden. Dieser Prozess 
wird immer wichtiger und BIM bietet da-
für eine optimale digitale Plattform.

Dieser durchgehende Ansatz wird ak-
tuell vor allem in den skandinavischen 
Ländern und in Nordamerika von öffent-
lichen und privaten Investoren immer 
stärker eingefordert. Die Entwicklung 
dieser Technologien, der neuen Arbeits-
abläufe und der dafür wesentlich benö-

Verbänden breite Unterstützung. Auch in 
Deutschland wird daran gearbeitet, BIM 
stärker zu nutzen. 

Dazu wurde im Oktober 2010 unter 
Vorsitz des Bundesministeriums für Ver-

kehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) 
der BIM-Beirat Bau gegründet. In Abstim-
mung mit den Verbänden und Kammern 
der deutschen Bauwirtschaft, dem DIN 
Deutsches Institut für Normung e.V., und 
dem BMVBS entwickelte der building-
SMART e.V. einen Organisationsvorschlag, 
wie das Thema der Einführung von open-
BIM ÑBuilding Information Modeling mit 
offenen Standardsì in Deutschland ver-
ankert werden kann. Der BIM-Beirat ist 
die Plattform, um die Interessen aller am 
Planen, Bauen und Nutzen von Gebäu-
den Beteiligten zu vereinen und zusam-
menzuführen. 

Der BDH begleitet diesen Prozess aktiv 
als Mitglied im BIM-Beirat und bei buil-
dingSMART und spiegelt die Informatio-
nen in einen Arbeitskreis aus Herstellern 
und Softwareanbietern. Dadurch sowie 
durch die Mitwirkung im nationalen Spie-
gelausschuss zur ISO 16757 ist eine 
durchgängige Informationskette vorhan-
den. Zur Sicherung der Zielsetzung, dass 
BIM aus Sicht der Hersteller vernünftig in 
die Praxis integriert wird, müssen die Akti-
vitäten aller Beteiligter koordiniert und 

abgestimmt werden. Nur ein gemein-
sames Auftreten sorgt dafür, dass Soft-
warehersteller und Planer bzw. Anwender 
sowie Hersteller BIM im Bereich der Haus-
technik anwenden können und werden. 

Durch die Zusammenführung ver-
schiedener Projektbeteiligter und der 
entsprechenden Standards innerhalb von 
BIM wird nach vollständiger Umsetzung 
aller Prozesse nur noch der Zugriff auf 
eine Produktdatenbank für den Bereich 
der Haustechnik notwendig, da alle Pro-
dukte in einem Format abgebildet sind. 
Dieser Schritt wird aktuell schon für das 
Datenmodell VDI 3805 über eine vom 
BDH ins Leben gerufene Webapplikation 
realisiert.

Anwendung der Daten mit Hilfe 
der Webapplikation

Durch die ISO 16757 und deren Einbet-
tung in das BIM-Umfeld können die be-
nötigten Daten zur Auslegung, Berech-
nung, Planung (inklusive CAD bzw. CAE) 
oder Simulation von Anlagen der Techni-
schen Gebäudeausrüstung (TGA) in jedes 

Abb. 5 · 

Ausgewähltes Produkt für den CAD-Export.

Abb. 6 · Heizkörperauslegung mit einem 

VDI 3805-Datensatz. (Quelle: Plancal GmbH)
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Softwareprogramm mit der entsprechen-
den Schnittstelle für eine durchgängige 
Planung eingelesen werden. Die Vertei-
lung der erforderlichen Daten geschieht 
am zweckmäßigsten auf elektronischem 
Weg, wofür jedoch einheitliche und den 
Anforderungen gerecht werdende Re-
gelungen erforderlich sind. Dies wird  
momentan national über die VDI-Richt-
linienreihe 3805 realisiert.

Um nun dem Anwender jederzeit  
Zugriff auf die aktuellen Datensätze der 
Hersteller sowie die Anbindung an  
verschiedene Anwendungsprogramme 
(z.B. über Webservices) zu ermöglichen, 
hat der BDH die Webapplikation VDI 
3805 unter www.vdi3805-portal.de 
ins Leben gerufen. Neben der Applika-
tion dient das Portal als zentrale und un-
abhängige Datenquelle.

Die Webapplikation hat das Ziel,  
die von den Herstellern bereitgestellten ak-
tuellen VDI 3805-Datensätze (z.B. für Wär-
meerzeuger, Heizkörper, Brenner, Flächen-
heiz-/-kühlsysteme, Verteiler/Sammler, 
Abgassysteme, Solarkollektoren, Speicher 
oder Wärmepumpen) über gängige Inter-
netbrowser dem Anwender frei zugänglich 
zur Verfügung zu stellen. Durch Zusatz-
funktionen wird der Anwender bei der Pro-
duktauswahl und Zusammenstellung un-
terstützt. Die Internetanwendung ist somit 
eine Plattform für die Nutzung technischer 
und geometrischer Produkt daten.

Zum Beispiel: Welche Heizkörpervari-
anten gibt es? Welche Leistung bringt 
genau diese Heizkörpervariante bei ver-
schiedenen Rahmenparametern? Welche 
Wärmeerzeuger gibt es? Wie ist der Wir-
kungsgrad des Wärmeerzeugers unter 
bestimmten Einsatzbedingungen? Das 
Mitwirken auf diesem Portal ist für jeden 
Hersteller möglich und unabhängig von 
einer Mitgliedschaft im BDH. Ein weiterer 
Vorteil ist die sich durch den Viewer und 
die Webauslegung ergebende optische 
Kontrolle der technischen und geometri-
schen Komponenten der Herstellerdaten 
in der Webapplikation. Die Verantwor-
tung und letztendliche Kontrolle der Da-
tenqualität liegt jedoch weiterhin einzig 
beim Hersteller. Neben dieser Funktionali-
tät verfolgt die Webapplikation aber auch 
die Zielsetzung, die Bekanntheit der Leis-
tungsfähigkeit der VDI-Daten zu erhöhen 
sowie die Unterstützung durch die Indus-
trie zu dokumentieren. 

Dazu wurde ein Arbeitskreis �VDI 
3805 Webapplikation� einberufen. Neben 
der Industrie sind auch Hersteller von  
Anwendungsprogrammen eingeladen, 
an dem Arbeitskreis teilzunehmen. Hier-
zu wurde zwischen den Softwareherstel-
lern und dem BDH eine Kooperations-
vereinbarung geschlossen.

Darüber hinaus können die techni-
schen Daten für Berechnungen im Zusam-
menhang mit der Energieeinsparverord-
nung (EnEV), dem Energieausweis oder 
als Nachweis für KfW-Anträge genutzt 
werden. Zum Import der Daten in An-
wendungsprogramme zur Planung oder  
Dimensionierung von SHK-Anlagen (z.B. 
Auslegung von Solarkollektoren, Ausle-

-
rung von Schornsteinen) können die  
Produktdaten im VDI 3805-Daten format 
exportiert werden. Ein weiteres Merkmal 
der VDI 3805 sowie der Webapplikation 

Funktionen zur Abbildung von z.B. Dia-
grammen, Ermittlung von Arbeitspunkten 
oder Auswahlalgorithmen nach einem in 
der VDI 3805 vorgegebenen Muster.

Die Anwendung verwaltet somit Kata-
loge verschiedener Hersteller und Länder-
versionen (Sortiment, Sprache). Damit ist 
neben der Ausgabe der technischen Daten 
auch die Darstellung der CAD-Daten mit 
Anschlüssen und Störräumen zur Kollisi-
onskontrolle über einen 3D-Viewer inklusi-
ve drehen, zoomen und verschieben des 
Produkts möglich. Dadurch ergibt sich die 
Chance, die verschiedenen Verwendungs-
varianten der Produkte zu visualisieren so-
wie alle Produktabhängigkeiten, z.B. An-
schlusseigenschaften wie Verbindungsele- 
mente oder Anschlussformen und Materi-
aleigenschaften, darzustellen. Die Geome-
trien der ausgewählten Produktvarianten 
können anschließend in CAD-Programme 
(z.B. AutoCAD) als dwg, step, ifc und dxf 
exportiert werden. Dabei können zwei 
voneinander unabhängige geometrische 
Darstellungen des Produktes gewählt wer-
den, eine einfache zur schnellen Planung 
oder eine zur Enddarstellung in der Fertig-
zeichnung. Die Webapplikation dient so-
mit neben der Funktion einer einfachen 
Produktauslegung als CAD-Datenbank/Bi-
bliothek für den Anwender. Die Ergebnisse 
können auch ausgedruckt werden. Zusätz-
lich lassen sich die umfassenden techni-
schen Produktdaten per Web-Service in 
beliebige Planungsprogramme einfügen. 
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Tab. 1 · Übersicht der bestehenden 

Richtlinienblätter.

Richtlinienblatt Nr. Titel

Blatt 2
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